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genung ,Bürgermeister
(VerpachtungdesRathauskellers. ) H .Burger überreichte heutevor¬
wegenVerpachtungderRathauskeller¬mittags demWeinhändler
Restauration bis zum31 .Jänner Franz Weberdie diesemvom
1902findet amDienstagden2t . Gemeinderatheverliehene

große goldenenSalvato¬d .M.40UhrvormittagsimBüreau
Medaille .Der FeierwohntendesMagistratsrathesPhilippeine

die beidenViceburgermeisteröffentlicheschriftlicheOffertverhand¬
Strobach undNeumayer ,lungstatt .JedenOffertistein
M .Fiedler ,k .WieningerRadium von 2000 Guldenan¬
u .A .bei .zuschließen .
(PensionsversorgungdesGrabe¬Lämmermarkt.DerDämmermarkstandes. )UnterdiesemTitelerschienin der Charachefindetim soebenimVerlagederManz' schenheurigenJahreinderKinder¬Buchhandlungeine vondemhaltedesCentralviehmarktesDocentenamk .k .Technologischen

amDonnerstagden30 .d .M. Gewerbensum Magistrats¬
ObercommissärH .Heiligervor¬statt . faßteSchrift,welchedenerstenAn¬(SitzungenimRathhause. )der stoßzurSchaffungeinerderhervor¬GemeinderathhältinderkommenderagendenStellungdesGewerbestan¬NochDienstag,WittwedamnodesimstaatlichenLebenentspre¬senachmittagslagundFreitagssitzungenchendenangemessenenAlters -undInvaliditätsversorgungderGewerbe¬ab .MittwochundDonnerstag,an treibendenzugebenbezweck .NachwelchenTagennullNacht. denVorschlagenheiligerssollinsitzungenstattfindenwerden, hinkunftjedemmittellosenGewer¬wirdüberdieAbänderungdes betreibenden,welcherinfolgeAltersGemeindestatutesberathen oderInvaliditäterwerbenwerden .DerStadtrachhält fähigwird ,undüber20Jahrma¬Mittwoch ,Donnerstagund InlandeeinGewerbebetrieb,Freitag vomSe¬ eine Versorgungbezw .eine
Pensionvon300fl .vonStaatswegengenab .
als standesgenußnothwendigerN .G .der denliegt Unterhaltzuerkanntwerde.Der

ein zweites Exemplardes vondeneinzelnenGewerbetreiben
denzuzahlendeobligatorischeVer¬EntwurfesdesneuenGemeindesicherungsbeitrag wird vonHeiligerstatutes bei . auf12fl .jährlichberechnet.EinExem¬
plarderBroschüreliegtbei,
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